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GroBbritannien: Die standige Hoffnung des Populismus

Ein Erdrutsch bei der Wahl stimmt die Konservativen euphorisch. Aber wir miissen das im richtigen Zusammenhang sehen.

o Stephen Flurry
o 05.02.2020

Man kann nicht umhin festzustellen, dass Amerika, GroB3britannien und Israel in letzter Zeit sehr eng miteinander verkn(ipft
sind — in einem Aufruhr. In allen drei Landern hat die radikale Linke den Willen des Volkes bekdmpft: in Amerika gegen
Donald Trump, in Israel gegen Benjamin Netanjahu und in GroBbritannien gegen den Brexit. Die sich daraus ergebene
Spaltung und der Stillstand waren entsetzlich.

Aber plétzlich schien in GroBbritannien der Stillstand berwunden zu sein. Bei einer Parlamentswahl im Dezember schenkte
das britische Volk dem Premierminister Boris Johnson eine tberwaltigende Mehrheit — der gré3te Wahlsieg seiner Partei
seit Margaret Thatchers erstaunlichem Wabhlsieg 1987. Zum Entsetzen des politischen Establishments verfigt Herr Johnson
jetzt Gber mehr als genug Macht, um sein wichtigstes Versprechen zu erfiillen: den Brexit zu Ende zu bringen.

Vor der Wahl hatten GroBbritanniens liberale Medien behauptet, in den Umfragen sei seine Mehrheit knapp. Das Land
steuere auf ein unentschiedenes Parlament zu oder mdglicherweise sogar auf eine Regierung gefihrt vom die Juden

hassenden und die Kommunisten liebenden Jeremy Corbyn. Alles falsch: Herr Corbyn flihrte die Labour-Partei zu ihrer
schlimmsten Wahlniederlage seit dem zweiten Weltkrieg und er wird auch nicht weiter Parteichef seiner Partei bleiben.

Plotzlich sind die Vorhersagen von einem Untergang GroBbritanniens vergessen und die Konservativen sind euphorisch.
Sie sind nun die standige Hoffnung, die aus so einem Wahlergebnis erwéchst: Jetzt kénnen wir endlich anfangen, die Dinge
in Ordnung zu bringen.

Ist diese Hoffnung berechtigt? Eins ist sicher: Dieses dramatische Wahlergebnis hat die Erflllung einer wichtigen Endzeit-
Prophezeiung der Bibel beschleunigt.

Wiederbelebung

Noch bevor der zweite Weltkrieg endete, sagte Herbert W. Armstrong voraus, Deutschland werde sich wieder erheben und
eine Union von zehn europaischen Landern in einer siebten und letzten Wiederbelebung des Heiligen Rémischen Reiches
anflhren. Er griindete diese Vorhersage auf der Prophetie der Bibel (siehe auch Offenbarung 17, 12). ,Wahrscheinlich wird
Deutschland die kommenden Vereinigten Staaten von Europa anfihren und beherrschen®, schrieb Herr Armstrong vor mehr
als sechzig Jahren. ,,ABer GROBBRITANNIEN WIRD KEIN TEIL DAVON SEIN!“Dank des erstaunlichen Wahlergebnisses wird sich diese
Prophezeiung nun bald ERFULLEN.

Herr Johnson versprach auch, ein viel konservativeres politisches Programm durchzusetzen. Melanie Phillips nannte das

einen Erdrutsch, der ,die politische Landschaft in GroBbritannien flir immer neu definiert“. Allison Pearson vom Telegraph
halt das fir ,den Anfang von etwas ganz auBBergewdhnlichem fir GroBbritannien®.

Auch das ist folgenschwer prophetisch. Nach der Wahl von Donald Trump als US-Président im November 2016 wies der
Chefredakteur der Posaune Gerald Flurry darauf hin, dass dies die Zustédnde in Amerika voriibergehend verbessern und das
Land im Ausland starker machen wiirde. AuBBerdem sagte er, die Bibel prophezeie, dass GrofBbritannien die EU verlassen
wirde. Daher wirden wir erleben, wie GroBbritannien das Resultat des Brexit-Referendums umsetzen und getrennt von
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Europa besonders beim Handel, Prasident Trumps Fiihrung folgen wirde.

Wahrend die etablierten Medien und die Prognostiker falsche Vorhersagen machten, erwiesen sich die Vorhersagen der
Posaune als exakt.

Dies ist ein Anglo-amerikanisches WieberaurLEBeN. Und das wird in lhrer Bibel prophezeit! Im achten Jahrhundert v.Chr. griff
Gott ein, um das Kdnigreich Israel ,durch die Hand Kénig Jerobeams* zu retten (2. Kénige 14, 26-27). Die modernen
Nachfahren des antiken Israels sind in erster Linie die Vereinigten Staaten und GroBbritannien. Gott benutzt nun eine Art
Kdnig Jerobeam II., um unsere Lander durch eine letzte Periode des Wohlstands und des relativen Friedens zu flihren.
Nicht weil wir es verdient hatten. Es ist wegen Gottes UbergroBer Gnade und Liebe. Er gibt uns eine letzte Chance, uns zu
erniedrigen und von unserem lasterhaften Weg abzubringen (2. Chronik 7, 14).

Wéhrend GroBbritanniens Konservative sich freuen, Gbersehen sie diese erniichternde Wahrheit. Amos 7, 8 fiigt hinzu,
nach diesem voriibergehenden Wiederaufleben von Israels modernem Gegenstiick werde Gott Seinem Volk Israel ,nicht
mehr vorbeigehen®. Mit anderen Worten, dies ist die letzte Warnung. Flr unsere Lénder ist die Zeit fast schon abgelaufen!
Es bleibt uns nur noch eine kurze Zeit des Wohlstands.

Die Realitat ist, dass der Jubel der Konservativen in GroBbritannien aus dem einen oder anderen Grund der Frustration, der
Enttduschung und der Bestiirzung weichen wird. Die Versprechen der Konservativen werden sich letztendlich als lllusion
und der Aufschwung des Landes als fllichtig erweisen. Dann wird es dasselbe Schicksal erleiden wie Israel in der Antike.

Ein gemeinsames Schicksal

Das Konigreich Israel verfiel und wurde im Jahr 718 v.Chr. vom Assyrischen Reich erobert. Das Kdnigreich Juda jedoch

wurde zu dieser Zeit nicht erobert; es fiel erst 130 Jahre spater. Aber studieren Sie sorgféltig Hosea 5, 5: ,Wider Israel zeugt
seine Hoffart; darum sollen Israel und Ephraim fallen um ihrer Schuld willen; auch Juda soll mit ihnen fallen.”

Das ist ebenfalls ganz klar eine Prophezeiung. In der Endzeit werden die modernen Vélker, die von den antiken Stimmen
von Ephraim (dem modernen GroBbritannien), sowie von Manasse (hier Israel genannt — die Supermacht Amerika) und von
Juda (der prophetische Name fiir den jidischen Staat Israel) abstammen, alle gemeinsam zusammenbrechen — URPLOTZLICH.

Warum ist Gott so wiitend Uber diese drei Volker? ,Weil sie von allen die meisten Segnungen erhalten haben — sie sind die
Volker mit dem Recht der Erstgeborenen und die, die das Zepter tragen — aber sie sind mit tiefer Stinde beschmutzt*,
schrieb mein Vater am 23. November 2016 gleich nach der Wahl Donald Trumps. ,AuBerdem lehnten alle drei Gottes
Botschaft von Herrn Armstrong und Seinem Werk heute ab. Diese drei Volker haben eine GescHicHTE mit Gott ...“

Die Nachrichten dieser Lander verwirren die etablierten Medien standig. Jetzt erscheint das Wiedererstarken ausgelassen in
den Schlagzeilen der konservativen Medien. Der einzige Weg, seinen Zusammenhang zu verstehen, ist jedoch die Kenntnis
der Prophetie der Bibel. Damit kann man nicht nur wissen, wohin sie fuhrt, sondern man kann auch den gro3en Gott
dahinter erkennen.



	Großbritannien: Die ständige Hoffnung des Populismus
	Wiederbelebung
	Ein gemeinsames Schicksal


